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Triple M Matzka Markt- und Meinungsforschung

SPÖ Frauen – Frauen und Arbeit

Pressekonferenz 
am 4. März 2021
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Befragungsdesign | Beschreibung der Untersuchung

 Auftraggeber  SPÖ Bundesfrauen, 1010 Wien

 Thema  Frauen und Arbeit – auch in Hinblick auf die derzeitige 
Corona-Situation in Österreich, Vergleichsstudie zu April 
2020

 Zielgruppen  Österreichische Frauen zwischen 16 und 64 Jahren

 Stichprobe  n=1.004 Interviews

 Methode  Online-Befragung anhand eines professionellen Online-
Access-Panels (Bilendi), Quotenstichprobe (Alter, Bildung, 
Bundesland)

 Maximale Schwankungsbreite  +/- 3,1 %

 Erhebungszeitraum  19. Jänner bis 8. Februar 2021
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Befragungs- und Stichproben-Struktur
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100%

35% mit Matura
65% ohne Matura

Beschreibung der Stichprobe - 1

19%
21%

4%

17%

9%
6%

6%

3%14%

Bundesland / 
Hauptwohnsitz

Alter der Befragten

26%

20%

21%

23%

9%

16 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 bis 59

60 bis 64

16%

24%

15%

14%

31%

Bis 2.000 EW

2.000 bis unter 5.000 EW

5.000 bis unter 10.000 EW

10.000 bis unter 50.000 EW

50.000 EW oder mehr

Gemeindegröße
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7%

91%

1%

JA

NEIN

Zu pflegende 
Angehörige 
im Haushalt

41%

56%

3% - keine Angabe

JA

NEIN

Kinder im Haushalt

21%

35%

18%

18%

9%

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen

5 oder mehr Personen

Anzahl Personen im Haushalt

Beschreibung der Stichprobe - 2

25% Alleinerzieherinnen40% mit Kindern unter 14 Jahren
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Detailergebnisse
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2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten

Die berufliche Situation erwerbstätiger Frauen wird rückblickend massiv 
schlechter wahrgenommen, als es im April 2020 erwartet wurde.

Die berufliche 
Situation der Frauen 
wird sich / hat sich…

Die Situation der 
Frauen ist … als jene 

der Männer

43%

17%

42%

49%

11%

24% 6%

Februar 2021

April 2020

Sehr verschlechtert Etwas verschlechtert Nicht verändert
Etwas verbessert Sehr verbessert Keine Angabe

35%

21%

39%

47%

21%

25% 4%

Februar 2021

April 2020

Viel schlechter Etwas schlechter In etwas gleich
Etwas besser Viel besser Keine Angabe

+ 19%-Pkte

+ 6%-Pkte
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8%

26%

16%

48%

1%
10%

22%

18%

47%

4%

Sehr

Etwas

Weniger

Nicht

Keine Angabe

April 2020Februar 2021

Haben Sie derzeit Angst um Ihren Arbeitsplatz?

Weiterhin hat rund ein Drittel der Frauen (große) Angst um den 
Arbeitsplatz!

2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten
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10%

8%

14%

9%

6%

12%

20%

8%

11%

22%

26%

22%

21%

22%

22%

18%

21%

24%

18%

16%

20%

20%

16%

16%

12%

19%

18%

47%

48%

38%

48%

53%

46%

45%

48%

44%

4%

1%

6%

1%

3%

4%

4%

4%

Februar 2021

April 2020

16 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50+ Jahre

Pflichtschule

Berufs-, Fach-, Handelsschule

Matura/Hochschule, Universität

Sehr Etwas Weniger Nicht Keine Angabe

Unter 30- bzw. über 50-Jährige haben deutlich mehr Angst um den 
Arbeitsplatz. Und: Bildung schützt vor Jobverlust nicht mehr.

2021: n=588 erwerbstätige Befragte | 2020: n=582 erwerbstätige Befragte

Im tourismus-
abhängigen Tirol ist 
die Angst um den 

Arbeitsplatz deutlich 
höher (43%)!
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15%

26%

15%

12%

44%

56%

32%

37%

28%

13%

33%

32%

9%

4%

15%

13%

10%

9%

5%

4%

43%

36%

21%

21%

33%

33%

35%

38%

11%

21%

33%

33%

Die Unternehmen tun alles, um Arbeitsplätze
in Österreich zu erhalten.

Es wird alles getan, um Arbeitsplätze in
Österreich zu erhalten.

Es wird alles getan, um die Situation von
Alleinerzieherinnen in Österreich durch die

Corona-Krise nicht zu verschlechtern.

Es wird alles getan, um die Situation der
Frauen in Österreich durch die Corona-Krise

nicht zu verschlechtern.

Voll und ganz Eher Weniger Nicht Keine Angabe

Das Vertrauen der Frauen in Unternehmen ist etwas, jenes in die 
(politischen) Maßnahmen insgesamt massiv gesunken. 

Februar 2021 April 2020

2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten

-37%-Pkte 45% 82%
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Befragte mit  Kindern im HH - 2021: n=412 | 2020: n=393 
nicht alleinerziehende Befragte mit Kindern im HH - 2021: n=266 | 2020: n=214

Der erhöhte Aufwand für Kinderbetreuung ist weiter gestiegen – und 
das bei gleichzeitigem Rückgang der Partner = Männer-Beteiligung.

Derzeitiger 
persönlicher Aufwand 
für Kinderbetreuung

Gerechte Aufteilung 
der Kinderbetreuung 

mit dem Partner

32%

28%

29%

21%

20%

18%

14%

26%

Februar 2021

April 2020

Viel höher als normalerweise Etwas höher
In etwa gleich Etwas  geringer
Viel geringer Kinder müssen nicht betreut werden
Keine Angabe

23%

27%

22%

28%

29%

26%

19%

13%

6%

6%

Februar 2021

April 2020

Voll und ganz Eher Weniger Nicht Keine Angabe

+ 12%-Pkte

+ 9%-Pkte
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76%

61%

50%

44%

39%

36%

32%

21%

73%

41%

38%

38%

35%

29%

17%

Freunde und Familie nicht besuchen können

Kinder kommen immer schlechter mit der Situation zurecht

Meine Arbeit im Haushalt trotzdem zu erledigen

Kinder zu Schulaufgaben motivieren

Kinder beschäftigen, bei Laune halten

Meine berufliche Arbeit trotzdem zu erledigen

Kinder bei Schulaufgaben unterstützen

Enge Wohnverhältnisse

Februar 2021

April 2020

Das Gefühl der Belastung nach fast einem Jahr Corona ist in allen Bereichen 
gestiegen: Isolation, Situation der Kinder und Mehrfachbelastung sind die 
Hauptprobleme der Frauen.

Welche Umstände belasten Sie momentan?

Frauen mit Angst um 
den Arbeitsplatz sorgen 
sich noch mehr um die 
Situation ihrer Kinder 

(77%).

2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten
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2012: n=294 Befragte mit Pflegeaufgaben | 2020: n=251 Befragte mit Pflegeaufgaben

Der Pflegeaufwand ist mehr geworden, der Fokus liegen neben „einkaufen 
gehen“ im „da sein“ – Pflegende müssen fehlende Sozialkontakte abfedern.

73%

66%

46%

15%

6%

4%

6%

1%

74%

57%

39%

16%

2%

4%

2%

2%

Einkäufe erledigen

Gesellschaft leisten, plaudern, «da sein»

Unterstützung bei der Hausarbeit (putzen,
kochen)

Unterstützung bei der Körperhygiene

Pflege einer bettlägerigen Person

Kinderbetreuung

Anderes

Keine Angabe

Februar 2021

April 2020

Arten der PflegetätigkeitenPflegeaufwand durch Krise ist ….. geworden

19%

10%

40%

31%

38%

51%

4%

7%

Februar 2021

April 2020

Viel mehr geworden

Etwas mehr geworden

Aufwand hat sich nicht verändert

Aufwand ist weniger geworden

Keine Angabe

+ 18%-Pkte
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Wie fühlen Sie sich von öffentlichen Institutionen in dieser Krisensituation unterstützt?

12%

47%

20%

9%

12%

April 2020

29%

5%

28%

35%

23%

9%

Sehr

Etwas

Weniger

Nicht

keine Angabe

Februar 2021

58%

Heute fühlen sich doppelt so viele Frauen von öffentlicher Seite 
weniger oder gar nicht gut unterstützt als im Vorjahr.

2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten

AlleinerzieherInnen: 
70% fühlen sich 

weniger/gar nicht gut 
unterstützt!
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15%

21%

9%

12%

69%

51%

62%

41%

10%

22%

22%

39%

6%

6%

6%

8%

Februar 2021

April 2020

Februar 2021

April 2020

Ja, eher zum Positiven Ja, eher zum Negativen Nein, keine Veränderung keine Angabe

Veränderung der Arbeitswelt in Österreich durch die Krise

Die Arbeitswelt für alle Erwerbstätigen und für Frauen wird sich nach 
der Krise zum Negativen verändert haben. Diese Einstellung hat sich 
weiter verstärkt.

Arbeitswelt 
allgemein

Arbeitswelt 
erwerbstätiger 

Frauen

2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten

+ 21%-Pkte

+ 18%-Pkte
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16%

8%

36%

26%

37%

47%

11%

20%

Stimme voll und ganz zu eher weniger Stimme überhaupt nicht zu

7%

5%

27%

15%

43%

51%

23%

29%

Durch mehr Teleworking und Homeoffice
werden Frauen entlastet.

Die Situation von Frauen in der Arbeitswelt
wird sich nach der Corona-Krise verbessert

haben.

Die im April 2020 erwartete Entlastung durch digitale Arbeitsformen erweist sich 
als fragwürdig, ebenso die Wertschätzung und generelle Situation der Frauen im 
Arbeits-Bezug.

Februar 2021 April 2020

2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten

- 18%-Pkte
34% 52%
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Die Frauen sind sich nach wie vor einig, und dies mit noch etwas stärkerer 
Gewichtung: Sie tragen den Hauptteil der Belastungen!

„Frauen tragen in der jetzigen Situation den Hauptteil der Belastungen.“

56%33%

7%
2% 3%

Voll und ganz

Eher

Weniger

Gar nicht

Keine Angabe

89%

Februar 2021

2021: n=1.004 alle Befragten | 2020: n=1.030 alle Befragten

43%

43%

9%
2% 3%

April 2020

86%
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n=901 Befragte

Kinderbetreuung und Home-Schooling, sowie Haushaltsaufgaben neben der 
eigenen Berufstätigkeit zu bestreiten, fordert die Frauen zunehmend heraus.

58%

47%

25%

24%

12%

11%

9%

8%
7%

4%

3%

13%

4%

Kinderbetreuung

Haushalt

Beruf, Job, Arbeit

Home-Schooling

Homeoffice

Alles unter einen Hut bringen, managen

Schlecht bezahlt, Teilzeit, Kurzarbeit

Männer halten sich raus, unterstützen nicht

Männer gehen arbeiten

War schon immer so, auch vor Corona

Systemerhalterinnen: Handel, Pflege

Anderes

Keine Angabe

Frauen tragen den Hauptteil, weil….. Wenn Frauen im Homeoffice arbeiten müssen und 
noch den ganzen Haushalt wie gewohnt schmeißen 
sollen und noch zwei oder drei Kinder zu Hause 
unterrichten etc. sollen, ist das eine deutliche 
Mehrbelastung!

Weil die Coronakrise die Rollenbilder, die vorher 
schon vorhanden waren, verstärkt. Unbezahlte Arbeit 
ist in Österreich weitgehend Frauensache, vorher 
schon und jetzt noch mehr.

Sie weniger verdienen, dh. noch weniger AMS-Geld 
oder Notstandshilfe oder Kurzarbeitsgeld, dabei aber 
mehr Aufwand für Kinderbetreuung, Haushalt und 
Home Office. Sehr oft, aus finanziellen Gründen, aus 
gefährdenden Abhängigkeiten nicht raus kommen.



Seite 19SPÖ Bundesfrauen, Umfrage Frauen und Arbeit, 2021Triple M Matzka Markt- und Meinungsforschung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Rückfragen/Kontakt

Triple M Matzka Markt- und Meinungsforschung, Christina Matzka
Mobil: +43 (0) 650 339 02 75
Mail: christina.matzka@triple-m.mafo.at
Web: www.triple-m-mafo.at


